
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

TMN-TourismusMonitor 2026 
 

Kurzbericht Freizeitwirtschaft in Niedersachsen   
©

 J
u

lia
n

 O
m

o
n

sk
y,

 T
o

u
ri

sm
u

sM
ar

ke
ti

n
g 

N
ie

d
e

rs
ac

h
se

n
 G

m
b

H
 



   

 

TMN-TOURISMUSMONITOR 2026 | KURZBERICHT FREIZEITWIRTSCHAFT  

 

  TMN-TourismusMonitor 2026 | Kurzbericht Freizeitwirtschaft | Seite 2 

 

 

FREIZEITWIRTSCHAFT IN NIEDERSACHSEN 

Der Besuch einer neuen Kunstausstellung, ein Tag mit der Familie im Freizeitpark oder eine Fahrt mit dem Ausflugs-

dampfer … Freizeit- und Kultureinrichtungen spielen als attraktive Ziele für Ausflüge vom Wohn- oder vom Urlaubsort 

aus eine elementare Rolle für den Tourismus. In Form eines Besuchermonitorings beobachten der TMN-TourismusMo-

nitor und die Tourismusbarometer seit vielen Jahren die Wettbewerbssituation der Freizeitwirtschaft. An dem Netzwerk 

Freizeitwirtschaft beteiligen sich insgesamt 671 Einrichtungen aus zehn Bundesländern. 2025 betrug das Besuchervolu-

men aller Einrichtungen zusammen 62 Millionen und verteilte sich auf 17 Angebotstypen (Kategorien). Allein in Nieder-

sachsen beteiligten sich 120 Betriebe aus 13 Kategorien. Insgesamt begrüßten sie 2025 rund 10,8 Millionen Besucher, 

im Durchschnitt also etwa 89.900 Besucher je Einrichtung. 

 

Rahmenbedingungen 2025 

Die Rahmenbedingungen für die Freizeit- und Kultureinrichtungen gestalteten sich 2025 ähnlich wie im Vorjahr. Kosten- 

und Personaldruck sowie eine preissensible Nachfrage beeinflussten die Branche. 2025 gab es weiterhin eine hohe 

Grundnachfrage nach Erlebnissen. Gleichzeitig nahm die Preissensibilität zu: Menschen priorisierten zwar Freizeit und 

Urlaub, reagierten aber stärker auf Eintrittspreise von Freizeit- und Kultureinrichtungen. Sie bevorzugten z. B. günstige 

Zeitfenster, Rabatte und tätigten weniger Zusatzkäufe vor Ort. Die Einrichtungen standen also zwischen steigenden Kos-

ten für Personal, Energie, Sicherheit, Technik und Instandhaltung auf der einen Seite und einer Nachfrage, die zwar da 

war, aber preisorientierter entschied. In vielen Teilsegmenten der Einrichtungen wie Gastronomie, Kulturvermittlung, 

Technik und Service blieb die Personalverfügbarkeit limitierend. Das wirkte sich unmittelbar marktseitig auf Öffnungs-

zeiten und Programmumfang, die Servicequalität und die Fähigkeit aus, Nachfrage-Peaks mitzunehmen. In Niedersach-

sen hatten kleine Kultureinrichtungen, darunter auch nichtstaatliche Museen, Freilichtbühnen und Theater, die Mög-

lichkeit, bauliche Maßnahmen inklusive Erhaltungsmaßnahmen, digitale Infrastruktur, Veranstaltungstechnik, Maßnah-

men zur Verbesserung der Aufenthaltsqualität sowie der inhaltlichen Qualität und Anschaffungen zur Gewährleistung 

des Kulturbetriebs im Rahmen des Niedersächsischen Investitionsprogramms für kleine Kultureinrichtungen bis zu einer 

Höhe von 25.000 Euro fördern zu lassen. Ziel sollte es sein, die bauliche und technische Infrastruktur so weiterzuentwi-

ckeln, damit die Einrichtungen ein attraktives und zeitgemäßes Kulturangebot vorhalten können. 
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Eckpunkte der Besucherentwicklung in Niedersachsen 

2025 war für die Freizeiteinrichtungen in Niedersachsen erneut ein erfolgreiches Jahr. Die Besucherzahlen stiegen ge-

genüber dem Vorjahr um 1,8 Prozent und entwickelten sich damit besser als in allen am Monitoring teilnehmenden 

Einrichtungen (-0,8 Prozent). Gegenüber dem Jahr 2022 ergab sich ein Plus von rund elf Prozent. Die Hälfte der nieder-

sächsischen Freizeit- und Kultureinrichtungen übertraf im Jahr 2025 das Vorjahresergebnis, ein Wert, der auch für alle 

am Monitoring teilnehmenden Einrichtungen galt. Viele Kategorien, vor allem im Outdoor-Bereich, verfehlten das Vor-

jahresergebnis. Die Museen und Ausstellungen, Erlebnisbäder und Thermen, die Landschaftsattraktionen sowie die Bur-

gen und Schlösser übertrafen es dagegen. >> Infografik 1, Anhang 1 

HÖHERE BESUCHERZAHLEN IN DEN NIEDERSÄCHSISCHEN FREIZEITEINRICHTUNGEN 

 

Saisonverlauf 

In sieben Monaten konnten die niedersächsischen Freizeiteinrichtungen das Vorjahresergebnis übertreffen. Eine Beson-

derheit stellte die Entwicklung in den Monaten März und April dar; sie war auf die unterschiedlichen Termine der Oster-

ferien und -feiertage in den Jahren 2024 und 2025 (2024 im März, 2025 im April) zurückzuführen. Die Monate im Über-

blick: 

- Der Jahresbeginn 2025 verlief für die Freizeiteinrichtungen positiv. Im Januar wurde das Vorjahresniveau um 

6,1 Prozent übertroffen. Viele Kategorien, egal ob Indoor oder Outdoor, vermeldeten Besucherzuwächse. Im 

Februar gab es zwar insgesamt ein Plus von 2,7 Prozent, dieses Plus war jedoch zu großen Teilen auf das positive 

Abschneiden der Zoos und Tierparks im Land zurückzuführen. 

- Die Monate März und April waren wie beschrieben durch den Ostereffekt beeinflusst. Die Anbietenden von 

Stadtführungen konnten davon im April jedoch nicht profitieren und verfehlten trotz Osterferien das Vorjah-

resergebnis.  

- Im Mai gab es in den meisten Kategorien Rückgänge. Die Erlebnisbäder/Thermen übertrafen das Vorjahreser-

gebnis jedoch im zweistelligen Bereich, auch die Burgen und Schlösser waren im Plus. Das Maiergebnis wurde 

zudem teilweise durch die Verschiebung der Pfingsttage und -ferien in einigen Bundesländern in den Juni be-

einflusst. 

- Im Juni vermeldeten die Einrichtungen steigende Besucherzahlen. Über die Hälfte der Kategorien übertraf das 

Vorjahresergebnis, einige davon teils deutlich (z. B. Museen/Ausstellungen, Erlebnisbäder/Thermen). Der Groß-

teil der anderen Kategorien (z. B. Zoos/Tierparks, Naturinfozentren, Freilichtmuseen/Bergwerke) verfehlte die-

ses zumeist knapp. 

- Die Sommermonate Juli und August entwickelten sich ambivalent. Im Juli wurde das Vorjahresergebnis nicht 

erreicht. Zwar war der Juli nicht so regenreich wie in anderen Bundesländern, dennoch gab es rund 65 Sonnen-

stunden weniger als im Vorjahresmonat, was zu einer reduzierten Anzahl an Ausflügen vor allem in Outdoo-

reinrichtungen beigetragen haben dürfte. Auch begannen die Sommerferien im bevölkerungsreichen Nachbar-

bundesland Nordrhein-Westfalen rund zwei Wochen später als im Vorjahr, was sich auf die Ausflugstätigkeit in  
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Richtung Niedersachsen auswirkte. Im August verkauften die Einrichtungen in den meisten Kategorien mehr 

Tickets als im Vorjahr; das Wachstum lag häufig im zweistelligen Bereich.  

- Im September und Oktober verfehlten die Einrichtungen das Vorjahresergebnis. Vor allem Outdoorangebote 

wie Zoos/Tierparks, Stadtführungen oder Landschaftsattraktionen brachen deutlich ein. Im Oktober beein-

flusste vermutlich die deutlich höhere Niederschlagsmenge als im Vorjahresmonat die Besuchsbereitschaft von 

Outdoorangeboten. Im November legten die Besucherzahlen wieder zu. Im Dezember mit mehr Sonnenstun-

den und weniger Regen als im Vorjahr gab es in vielen Kategorien Indoor- wie Outdoor ebenfalls steigende 

Besucherzahlen. 

 

WETTEREINFLÜSSE UND FERIENLAGEN BEEINFLUSSTEN DEN JAHRESVERLAUF 

 

Besucherentwicklung nach Kategorien in Niedersachsen 

Die Entwicklung der einzelnen Kategorien in Niedersachsen folgte auch im Jahr 2025 keinem einheitlichen Trend. Mu-

seen und Ausstellungen, Burgen und Schlösser, Landschaftsattraktionen sowie Erlebnisbäder/Thermen übertrafen das 

Vorjahresergebnis. In vielen anderen Kategorien ging das Auf und Ab der letzten Jahre weiter. Die Spannweite zwischen 

der Kategorie mit der besten und der mit der schlechtesten Entwicklung betrug rund 12 Prozentpunkte und war damit 

geringer als in vielen Vorjahren. Die Kategorien in Niedersachsen werden in übergeordnete Themen eingeordnet, um 

Entwicklungsrichtungen noch besser zu erkennen. Die vier Bereiche sind  

- Touristische Verkehrsträger: Ausflugsschiffe/Fähren, Private Eisenbahnen, Bergbahnen 

- Kulturangebote: Museen/Ausstellungen, Burgen/Schlösser, Freilichtmuseen/Besucherbergwerke, Stadtführungen, 

Kirchen, Denkmäler/historische Bauwerke, Theater/Musicals 

- Natur- und Landschaftsattraktionen: Landschaftsattraktionen, Naturinfozentren 

- Erlebnisangebote: Freizeit-/Erlebniseinrichtungen, Erlebnisbäder/Thermen, Zoos/Tierparks, Besucherführungen in 

Industrie- und sonstigen Anlagen 

 

Touristische Verkehrsträger 

- Die touristischen Verkehrsträger zählten 2025 wie bereits im Vorjahr zu den dynamischsten Bereichen unter den 

niedersächsischen Freizeiteinrichtungen. Sie steigerten die Fahrgastzahlen des Vorjahres um 5,5 Prozent und 

schnitten dabei besser ab als vergleichbare Einrichtungen in allen am Monitoring teilnehmenden Bundesländern, 

die die Fahrgastzahlen 2025 stabil hielten. Die Fallzahl der am Monitoring teilnehmenden Bergbahnen und Privaten 

Eisenbahnen in Niedersachsen war zu gering, um detaillierte Aussagen treffen zu können. Vor allem für die Berg-

bahnen verlief das Jahr 2025 besonders erfolgreich. Die Ausflugsschiffe hingegen verfehlten das Vorjahresergebnis 

leicht um 0,7 Prozent und damit weniger stark als vergleichbare Angebote in den anderen Bundesländern, wo teil-

weise Niedrigwasser und damit zusammenhängende Fahrplanänderungen die Angebote beeinflussten. 
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Erlebnisangebote 

- Die Besucherzahlen der Erlebnisangebote in Niedersachsen stiegen 2025 um 1,0 Prozent und entwickelten sich 

ebenfalls besser als in allen am Monitoring teilnehmenden Bundesländern, wo es einen Rückgang um 0,6 Prozent 

gab. Die Erlebnisangebote übertrafen damit das Ergebnis des Jahres 2022 um rund 13 Prozent und damit ebenfalls 

stärker als die Konkurrenz. Verantwortlich für das positive Abschneiden der Erlebnisangebote waren die nieder-

sächsischen Erlebnisbäder und Thermen. 2025 war für sie ein erfolgreiches Jahr, auch in den anderen Bundeslän-

dern schnitten die Bäder besonders positiv ab. Erneut stiegen die Besucherzahlen in dieser Kategorie in Nieder-

sachsen (+2,3 Prozent), sodass rund ein Fünftel mehr Gäste als im Jahr 2022 begrüßt wurden. In den meisten Mo-

naten des Jahres entwickelten sich die Zahlen positiv. Im Gegensatz zu vielen anderen Kategorien übertrafen die 

Bäder auch im Mai und im Oktober das Vorjahresniveau. Die Freizeit- und Erlebniseinrichtungen, also z. B. Spiel-

scheuen, Science Center oder Freizeitparks, meldeten das zweite Jahr in Folge Besucherrückgänge. Diese lagen mit 

-2,4 Prozent etwas niedriger als in den anderen am Monitoring teilnehmenden Bundesländern. Im August gab es 

ein Besucherplus von rund einem Fünftel, in den meisten anderen Monaten wurde das Vorjahresergebnis nicht 

wieder erreicht. Die niedersächsischen Zoos und Tierparks verloren nach einem Besucherwachstum im Vorjahr 

2025 wieder etwas an Zuspruch (-2,2 Prozent) und verfehlten damit als eine der wenigen Kategorien auch die Zah-

len des Jahres 2022 (-3,6 Prozent). Damit waren die Rückgänge noch etwas weniger stark als in den anderen Bun-

desländern. Zwischen Mai und Oktober gab es mit Ausnahme des August durchweg sinkende Zahlen. Im Oktober 

war der Einbruch mit rund einem Viertel weniger Besuchern besonders stark. Die Nachfrage bei Erlebnisangeboten 

ist stärker spontangetrieben als bei Kulturangeboten („Was machen wir heute?“). Besuchsentscheidungen fallen 

häufiger kurzfristig, sodass eine kurzfristige Sichtbarkeit der Angebote gewährleistet sein muss. Sie sind häufig 

deutlich saison- und wetterabhängiger, besonders Outdoor-Angebote. Kurzfristige Sichtbarkeit von Freizeitange-

boten entsteht vor allem dort, wo potenzielle Gäste in der akuten Entscheidungssituation suchen: in lokalen Such- 

und Kartenanwendungen (insbesondere Google/Maps) sowie auf Veranstaltungs- und Freizeitplattformen. Voraus-

setzung ist eine konsequente, tagesaktuelle Datenpflege (Öffnungszeiten, Termine, Preise, Anfahrt, Buchbarkeit) 

und eine zentrale, verlässliche Quelle, aus der Website und Plattformen gespeist werden. Ergänzend erhöhen kurz-

fristig aktivierende Inhalte auf Social Media (mit klarer Handlungsaufforderung) die Reichweite für Spontanent-

scheidungen. Entscheidend ist dabei weniger die Anzahl der Kanäle als die Aktualität, Konsistenz und schnelle An-

passungsfähigkeit bei Änderungen (z. B. Wetter, Ausfälle, Restplätze). 

 

Neugestaltung des phaeno zum 20. Jubiläum 

Das phaeno in Wolfsburg eröffnete im Dezember 2025 zum 20. Jubiläum nach 7-wöchiger Umbauzeit mit einem neuen 

Ausstellungskonzept, das auf Orientierung, Offenheit und Erlebnis ausgerichtet ist. Klare Wege, neue Lichtinstallationen 

und moderne Sitzlandschaften sorgen dabei für eine warme Atmosphäre. Es gibt seitdem zwei neu strukturierte The-

menbereiche, 200 überarbeitete und 50 neue Exponate sowie acht ikonische Großexponate.1 

 
1 www.phaeno.de 
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Natur- und Landschaftsattraktionen 

- Die niedersächsischen Natur- und Landschaftsattraktionen schlossen das Jahr 2025 mit leicht rückläufigen Besu-

cherzahlen (-0,9 Prozent) ab. Auch in diesem Bereich waren sie etwas erfolgreicher als die Konkurrenz. Das Niveau 

des Jahres 2022 übertrafen sie um 3,0 Prozent. Die Landschaftsattraktionen lagen bereits das zweite Jahr in Folge 

über dem Vorjahresergebnis (+5,5 Prozent) und lagen rund ein Zehntel über dem Niveau des Jahres 2022. Lediglich 

im Mai und im Zeitraum von September bis November gingen die Besucherzahlen zurück. Bei den Naturinfozentren 

zeigte sich ein gegensätzliches Bild. Das zweite Jahr in Folge gab es niedrigere Besucherzahlen als im Vorjahr (-5,2 

Prozent), auch die 2022er Werte wurden nicht wieder erreicht. Nur im April und Juni wurden die Besucherzahlen 

des Jahres 2024 übertroffen, im Oktober blieben sie zumindest stabil. 

 

ERFOLGREICHES JAHR FÜR VIELE KULTURANGEBOTE  

Kulturangebote 

- Die Kulturangebote in Niedersachsen erlebten 2025 ein erfolgreiches Jahr. Nach stabilen Besucherzahlen im Vor-

jahr begrüßten sie 2,7 Prozent mehr Besucher als 2024. Damit entwickelten sie sich dynamischer als die Kulturan-

gebote in den anderen am Monitoring teilnehmenden Bundesländern, die einen Rückgang um 1,1 Prozent vermel-

deten. Die Museen/Ausstellungen (+6,9 Prozent) und die Burgen/Schlösser (+6,8 Prozent) legten gegenüber dem 

Vorjahr in ähnlicher Höhe zu. In allen am Monitoring teilnehmenden Einrichtungen gab es in diesen Kategorien 

Rückgänge. Zwei Drittel der am Monitoring teilnehmenden Museen und Ausstellungen in Niedersachsen und alle 

Burgen/Schlösser erreichten höhere Besucherzahlen als 2024. Die Museen und Ausstellungen vermeldeten zwi-

schen Juni und November durchgängig ein Besucherplus, gerade in den Sommermonaten wuchsen die Zahlen sehr 

dynamisch. Die Burgen und Schlösser blicken auf einen besonders erfolgreichen Mai zurück, in dem sie als fast 

einzige Kategorie in Niedersachsen ein Wachstum verzeichneten. Im zweiten Halbjahr stiegen die Besucherzahlen 

in den Burgen und Schlössern kontinuierlich. Die Freilichtmuseen/Besucherbergwerke sowie die Anbietenden von 

Stadtführungen verpassten im Kulturbereich nach mehreren Jahren mit steigenden Teilnehmendenzahlen das Vor-

jahresniveau. Die Freilichtmuseen/Besucherbergwerke (-3,8 Prozent ggü. 2024) entwickelten sich ähnlich wie in 

allen am Monitoring teilnehmenden Einrichtungen. Die Monate Juli bis September sowie der November waren 

vergleichsweise erfolgreich. Die Rückgänge bei den Stadtführungen lagen mit -5,2 Prozent über dem Durchschnitt 

der anderen Bundesländer. Zwei Drittel der Anbietenden verzeichneten sinkende Teilnehmendenzahlen. Lediglich 

im Januar sowie im November und Dezember wurde das Vorjahresniveau übertroffen. Dennoch lag die Zahl der 

geführten Personen rund ein Zehntel über der des Jahres 2022.  
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Infografik 1:  Freizeitwirtschaft in Niedersachsen im Überblick 

 

 

Quelle: dwif 2026, Daten dwif-Freizeitmonitoring 
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Preisstruktur in der Freizeitwirtschaft 

Seit 20142 gibt es für die Freizeitwirtschaft ein regelmäßiges und vergleichbares Monitoringsystem zur Entwicklung der 

Eintrittspreise. Ziel ist es, die unterschiedlichen Preisstrukturen in den einzelnen Kategorien zu ermitteln und Zusam-

menhänge zwischen Preisentwicklung bzw. -dimension auf der einen sowie Besucherentwicklung und Investitionsver-

halten auf der anderen Seite zu prüfen.3 

 

2026 stiegen die Eintrittspreise in den Freizeiteinrichtungen im gleichen Umfang wie im Vorjahr. In allen am Monitoring 

teilnehmenden Bundesländern verteuerten sich die Eintrittspreise im Frühjahr 2026 um 4,2 Prozent. Im Vergleich mit 

dem Frühjahr 2022 stiegen die Preise um rund ein Viertel. Die jährliche Teuerungsrate lag damit unter dem Mittelwert 

der Jahre 2023 bis 2025. Die stärksten Preiserhöhungen gab es bei den Denkmälern/historischen Bauwerken sowie bei 

den Privaten Eisenbahnen. Hier stiegen die Preise jeweils um rund ein Zehntel. Wie bereits in den Vorjahren zählten 

auch die Naturinfozentren (+8,4 Prozent) und Landschaftsattraktionen (+7,1 Prozent) zu den Kategorien, die ihre Preise 

am stärksten erhöhten. Die Teuerungsrate bei den Freizeit- und Kultureinrichtungen lag mit 4,2 Prozent etwas unter der 

des Verbraucherpreisindexes für „Museumsbesuch, Zoobesuch oder Ähnliches“ (+5,1 Prozent).4 

 

Der durchschnittliche Preisanstieg in den Freizeiteinrichtungen in Niedersachsen lag mit +1,8 Prozent unter dem aller 

teilnehmenden Bundesländer. Die Naturinfozentren und die Freizeit- und Erlebniseinrichtungen übertrafen hierbei den 

Durchschnitt aller niedersächsischen Einrichtungen am deutlichsten.  

 

2025 verzeichneten weiterhin auch höherpreisige Einrichtungen in den am Monitoring teilnehmenden Bundesländern 

eine positive Entwicklung und waren dabei teils dynamischer als Einrichtungen mit niedrigen Eintrittspreisen. Eintritts-

preiserhöhungen lassen sich aber nur dann durchsetzen, wenn das Angebot einen klaren Mehrwert liefert, einen hohen 

Erlebnischarakter bietet und zeitgemäß aufbereitet ist. Investitionen sind daher auch für die niedersächsischen Freizeit-

einrichtungen weiterhin in regelmäßigen Abständen notwendig, um die positive Entwicklung der Besucherzahlen auch 

in den kommenden Jahren fortzuführen.  

  

 
2 In Einzelfällen kam es zu Veränderungen des Teilnehmerkreises, weshalb die Preisstrukturen aus den Jahren 2022 bis 2025 aktualisiert wurden. 

Daher weichen die aktuellen Ergebnisse teilweise von denen früherer Jahresberichte ab.  
3 Preisdifferenzierungen sind als Instrument für Marketing und Zielgruppenorientierung in der Freizeitwirtschaft weit verbreitet. Zugrunde gelegt 

wurde der aktuell günstigste Einzelpreis für einen Erwachsenen ohne Ermäßigung. Betriebe, deren Preisstruktur angesichts verschiedener Angebots-

möglichkeiten stark variiert, blieben bei der Preisanalyse außen vor. Das war vereinzelt bei Theatern (diverse Vorstellungen und Kategorien), aber 

auch bei touristischen Verkehrsträgern (umfangreiches Streckennetz) der Fall. Ansonsten wurde bei den Verkehrsträgern der Preis für ein Tagesti-

cket/eine Rundfahrt ermittelt. Bei Erlebnisbädern/Thermen floss der Tagespreis ohne Sauna oder die Gebühr für einen vierstündigen Aufenthalt in 

die Analyse ein. Der Preis für eine kombinierte Berg- und Talfahrt bildete die Basis bei den Bergbahnen. 
4 Vergleich Februar 2026 mit Februar 2025, www.destatis.de 
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Anhang 1: Besucherentwicklung niedersächsische Freizeitwirtschaft 2022 bis 2025 (Index 2022 = 100) 

 2022 2023 2024 2025 

Ausflugsschiffe/Fähren 100,0 100,3 103,2 102,5 

Burgen/Schlösser 100,0 102,4 109,5 116,9 

Erlebnisbäder/Thermen 100,0 113,0 116,5 119,1 

Freilichtmuseen/Besucherbergwerke 100,0 102,0 103,4 99,5 

Freizeit-/Erlebniseinrichtungen 100,0 113,0 109,1 106,4 

Landschaftsattraktionen 100,0 98,8 105,0 110,8 

Museen/Ausstellungen 100,0 110,6 108,0 115,4 

Naturinfozentren 100,0 106,1 103,3 97,9 

Stadtführungen 100,0 114,5 118,2 112,1 

Zoos/Tierparks 100,0 95,2 98,5 96,4 

Gesamtergebnis 100,0 106,7 109,4 111,4 

Quelle: dwif 2026, Daten dwif-Freizeitmonitoring 

 
Anhang 2: Besucherentwicklung Freizeitwirtschaft nach Bundesländern 2022 bis 2025 (Index 2022 = 100) 

 2022 2023 2024 2025 

Niedersachsen 100,0 106,7 109,4 111,4 

Mecklenburg-Vorpommern 100,0 123,5 121,4 119,2 

Schleswig-Holstein 100,0 105,4 105,7 105,4 

Freizeitwirtschaft in allen erfassten Bundesländern 100,0 107,3 109,4 108,5 

 

Hinweis: Die Entwicklungsraten 2025 ggü. 2024 der Indexdarstellung im Bereich Freizeitwirtschaft entsprechen nicht den Werten im 

Text, da der Kurzfristentwicklung eine andere Datenbasis zugrunde liegt als der Langfristentwicklung. 
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